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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Messer-
kopf für eine Haarschneidemaschine mit Obermesser
und relativ zu diesem mittels eines Betätigungselements
verstellbarem Untermesser, umfassend einen Träger mit
zu diesem über das Betätigungselement verstellbarem,
in Schneidrichtung eine Relativbewegung zwischen Ob-
er- und Untermesser bewirkenden Verstellelement, das
eine im Schnitt U- und/oder C-förmige Geometrie auf-
weist, dessen Quer- oder Basisschenkel mit dem Unter-
messer verbunden ist, wobei mittels des Betätigungse-
lements ein erstes Element mit zumindest einem der Sei-
tenschenkel des Verstellelements zum Verstellen des
Verstellelements wechselwirkt.
[0002] Ferner bezieht sich die Erfindung auf die Ver-
wendung eines Messerkopfes.
[0003] Eine Haarschneidemaschine der eingangs ge-
nannten Art ist der US 2 265 880 A zu entnehmen. Dabei
ist das Verstellelement von einer Schraube durchsetzt,
die in einen massiven Abschnitt des Gehäuses der Haar-
schneidmaschine einschraubbar ist. Ein entsprechender
Messerkopf ist von einem Rechtshänder, jedoch nicht
von einem Linkshänder zum Verstellen des Untermes-
sers zum Obermesser handhabbar.
[0004] Aus der DE 1 193 834 B ist eine Haarschnei-
demaschine mit einem Betätigungselement bekannt, das
umsteckbar ist, um eine Benutzung für einen Rechts-
und einen Linkshänder zu ermöglichen.
[0005] Aus der US 9,545,729 B2 ist ein Messerkopf
mit Betätigungselement bekannt, mittels dessen ein Ver-
stellelement verstellbar ist, das mit dem Untermesser des
Messerkopfes verbunden ist.
[0006] Haarschneidemaschinen nach der US 6 742
262 B2, US 8 341 846 B1 oder US 3 093 901 A sind nur
für Rechtshänder konstruiert. Ein Linkshänder, der das
Untermesser relativ zum Obermesser verstellen muss,
kann dies grundsätzlich nicht einhändig ausführen. Hier-
durch leidet der Bedienkomfort.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Messerkopf der eingangs genannten Art
so weiterzubilden, dass mit konstruktiv einfachen
Maßnahmen eine problemlose Nutzung sowohl von ei-
nem Rechtshänder als auch von einem Linkshänder
möglich ist.
[0008] Zur Lösung der Aufgabe sieht die Erfindung vor,
dass in dem Träger eine Welle gelagert ist, von der das
erste Element abragt, und dass das Betätigungselement
ausgebildet ist, um wahlweise in einen von zwei gegen-
überliegenden Seitenbereichen des Trägers eingesetzt
und lösbar mit der Welle verbunden zu werden.
[0009] Es besteht die Möglichkeit, dass das Betäti-
gungselement umgesteckt werden kann, so dass eine
Einhandbedienung sowohl von einem Rechts- als auch
von einem Linkshänder möglich ist, um problemlos das
Untermesser relativ zu dem Obermesser zu verstellen.
Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass das Verstell-
element mit dem Untermesser verbunden ist, d.h., dass

das Untermesser relativ zu dem Gehäuse verstellt wer-
den kann.
[0010] Dass das Untermesser zu dem Obermesser
verschiebende Verstellelement kann von einer Führung
aufgenommen werden, mittels derer bei einer Rotations-
bewegung des Betätigungselements das Verstellele-
ment translatorisch verstellt wird.
[0011] Hierzu ist insbesondere vorgesehen, dass das
Betätigungselement mit dem von der in dem Träger ge-
lagerten Welle ausgehenden ersten Element verbindbar
ist. Die Welle ist lösbar mit dem Betätigungselement ver-
bindbar. Durch Drehen bzw. Verschwenken des Betäti-
gungselementes erfolgt ein Mitbewegen der Welle und
somit des von dieser ausgehenden ersten Elements, das
mit dem Verstellelement wechselwirkt derart, dass die-
ses zu dem Obermesser verstellt wird, um so die Schnitt-
tiefe einstellen zu können.
[0012] Damit die Welle bzw. das von dieser ausgehen-
de erste Element mit dem Verstellelement wechselwir-
ken kann, ist insbesondere vorgesehen, dass das von
der Welle abragende erste Element, das als Mitnehmer
zu bezeichnen ist, mit dem Verstellelement wechselwirkt,
insbesondere in eine in dem Verstellelement vorgesehe-
ne Aussparung eingreift oder umgekehrt. Letzteres be-
deutet, dass von dem Verstellelement ein Vorsprung
ausgehen kann, der in eine Aussparung des von der Wel-
le ausgehenden ersten Elements eingreift.
[0013] Das Verstellelement U- und/oder C-förmiger
Geometrie als das zweite Element ist insbesondere ein
gebogenes Blechelement, dessen Basis- oder Quer-
schenkel mit dem Untermesser verbunden ist. Zumin-
dest einer der Seitenschenkel wirkt mit dem zumindest
einen von der Welle abragenden ersten Element zusam-
men.
[0014] U- und C-förmige Geometrie bedeutet, dass ein
Abschnitt eine U-förmige und ein anderer Abschnitt eine
C-förmige Geometrie aufweisen kann.
[0015] Insbesondere ist vorgesehen, dass von der
Welle zwei erste Elemente abragen, die mit den Seiten-
schenkeln des Verstellelements wechselwirken. Die ers-
ten Elemente oder Mitnehmer gehen vorzugsweise von
den Enden der Welle aus.
[0016] Auch ist hervorzuheben, dass die Welle von
dem in dem Gehäuse der Haarschneidemaschine fixier-
baren Träger ausgeht, wobei der Träger vorzugsweise
quaderförmige Bereiche mit parallel zur Oberseite des
Untermessers verlaufender Fläche aufweist, die zumin-
dest abschnittsweise eine Führung für das Verstellele-
ment bildet.
[0017] Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass nach
innen abgewinkelte Randbereiche der Seitenschenkel
entlang der Fläche verschiebbar sind und insbesondere
diese dabei kontaktieren.
[0018] Der Träger mit der Welle kann in dem Gehäuse
einrasten. Dabei ist mit dem Träger das Verstellelement
und somit das Untermesser sowie das Obermesser ver-
bunden. Letzteres wird in Richtung des Untermessers
mittels eines Federelementes kraftbeaufschlagt, das ab-
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schnittsweise als Schraubenfeder ausgebildet sein kann,
und vorzugsweise zwei in Längsrichtung des Verstelle-
lementes sich erstreckende Schenkel mit gekröpften En-
dabschnitten aufweist. Die Schenkel stützen sich ihrer-
seits auf einem plattenförmigen Druckelement auf, das
in einer parallel zur Vorderseite des Obermessers ver-
laufenden Nut des Obermessers beweglich gelagert ist.
[0019] Mit dem Obermesser ist des Weiteren in be-
kannter Weise ein Einsatz verbindbar wie einsetzbar, in
den ein stiftförmiger Abschnitt der Abtriebswelle des An-
triebs eingreift. Der stiftförmige Abschnitt verläuft dabei
außermittig zur Achse der Abtriebswelle, wodurch die
Hin- und Herbewegung des Obermessers zum Unter-
messer ermöglicht wird.
[0020] Um im erforderlichen Umfang die Welle bzw.
das von diesem ausgehende erste Element, also den
Mitnehmer verschwenken zu können, um also das Ver-
stellelement und damit das Untermesser zu dem Ober-
messer zur Einstellung der Schnitttiefe zu verstellen, ist
insbesondere vorgesehen, dass der Träger in seinen
Seitenabschnitten jeweils eine Hohlzylindergeometrie
aufweisende Aufnahme aufweist, dass das Betätigungs-
element einen Abschnitt aufweist, dessen Außengeome-
trie zumindest abschnittsweise an die Aufnahme ange-
passt ist und zum Betätigen in diese eingreift, und dass
insbesondere von dem Abschnitt ein stiftförmiger Vor-
sprung ausgeht, der bei in die Aufnahme eingreifendem
Abschnitt parallel zu der Welle verläuft und in das erste
Element, wie den Mittnehmer, eingreift. Somit wird beim
Verschwenken des Betätigungselementes das erste Ele-
ment, d.h. der Mitnehmer, mitgenommen mit der Folge,
dass entsprechend das Verstellelement und damit das
Untermesser verstellt werden kann.
[0021] Das Betätigungselement wird mit der in dem
Träger und damit dem Gehäuse gelagerten Welle ver-
bunden, insbesondere über ein Schraubelement. Dabei
kann das Schraubelement einen Kopf aufweisen, zwi-
schen dem und dem in die Aufnahme des Trägers ein-
greifenden Abschnitt des Betätigungselementes ein Fe-
derelement, wie Schrauben- oder Tellerfeder, verläuft.
Hierdurch erfährt das Betätigungselement in Richtung
der Bodenwandung der Aufnahme eine Kraftbeaufschla-
gung, so dass der zumindest abschnittsweise auf der
Bodenwandung der Aufnahme aufliegende Abschnitt
des Betätigungselements druckbeaufschlagt auf der Bo-
denwandung aufliegt und somit eine gewünschte
Schwergängigkeit der Verstellbewegung des Betäti-
gungselementes erreicht wird. Ein unkontrolliertes Ver-
stellen des Untermessers zu dem Obermesser wird hier-
durch verhindert.
[0022] Zur Begrenzung der Schwenkbewegung ist ins-
besondere vorgesehen, dass von der Öffnung in der Bo-
denwandung eine seitliche Begrenzung aufweisende
Aussparung ausgeht, die Anschläge für den stiftförmigen
Vorsprung des Betätigungselementes und damit für die
Drehbewegung des Betätigungselementes sind.
[0023] Insbesondere zeichnet sich die Erfindung auch
aus durch die Verwendung eines Messerkopfes zuvor

beschriebener Art für eine Haarschneidemaschine um-
fassend ein erstes Gehäuse sowie den in dem ersten
Gehäuse ortsfest fixierbaren Messerkopf, wobei in der
Haarschneidemaschine ein Antrieb für das Ober- oder
Untermesser vorhanden ist, der über eine Drehkupplung
mit einer externen Spannungsquelle verbindbar ist.
[0024] Der in dem Gehäuse der Haarschneidemaschi-
ne vorhandene Antrieb ist über eine Drehkupplung elek-
trisch mit einer externen Spannungsquelle verbindbar,
so dass ein einfaches Hantieren der Haarschneidema-
schine ermöglicht wird, ohne dass das elektrische Kabel
eine Behinderung darstellt. Dabei ist insbesondere vor-
gesehen, dass die Drehkupplung ein Gehäuse mit haar-
schneidemaschinengehäuseseitig verlaufendem zylind-
rischen Endabschnitt aufweist, von dem im Abstand zu-
einander angeordnete Ringelemente radial abragen, und
dass bei mit dem Gehäuse der Haarschneidemaschine
verbundener Drehkupplung zwischen den zwei Ringele-
menten eine scheibenförmige Zwischenwandung des
Gehäuses der Haarschneidemaschine zur Vermeidung
einer axialen Bewegung der Drehkupplung bei gleichzei-
tig ermöglichender Rotationsbewegung verläuft. Bei der
Zwischenwandung handelt es sich insbesondere um ein
Lochscheibenelement.
[0025] Des Weiteren ist vorgesehen, dass in dem Ge-
häuse der Haarschneidemaschine des Weiteren eine pa-
rallel zu der ersten Zwischenwand verlaufende zweite
Zwischenwand vorhanden ist, und dass bei mit dem Ge-
häuse verbundener Drehkupplung das distal verlaufende
Ringelement zwischen der ersten und zweiten Zwischen-
wandung verläuft. Der Abstand zwischen der ersten und
zweiten Zwischenwandung ist an die Dicke des Ringe-
lements angepasst, so dass eine weitere Sicherung ge-
gen axiales Verstellen der Drehkupplung zu dem Gehäu-
se der Haarschneidemaschine gegeben ist.
[0026] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der Erfindung ergeben sich nicht nur aus den Ansprü-
chen, sondern auch aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines der Zeichnung zu entnehmenden bevorzug-
ten Ausführungsbeispiels.
[0027] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung eines Mes-
serkopfes,

Fig. 2 eine Draufsicht auf den Messerkopf nach Fig. 1,
Fig. 3 ein Schnitt entlang der Linie D-D in Fig. 2,
Fig. 4 eine Explosionsdarstellung des Messerkopfes

gemäß Fig. 1 in einer ersten Ansicht,
Fig. 5 eine Explosionsdarstellung des Messerkopfes

gemäß Fig. 1 in einer zweiten Ansicht und
Fig. 6 in Prinzipdarstellung eine Haarschneidema-

schine in Explosionsdarstellung mit Drehkupp-
lung und Netzteil.

[0028] In den Figuren 1 bis 5, in denen gleiche Ele-
mente mit gleichen Bezugszeichen gekennzeichnet sind,
ist ein Messerkopf 10 dargestellt, der in ein dargestelltes
Gehäuse 200 einer Haarschneidemaschine 202 einsetz-
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bar und in diesem insbesondere verrastbar ist.
[0029] Bei Nutzung der Haarschneidemaschine 202 ist
der Messerkopf 10 ortsfest in dem Gehäuse fixiert.
[0030] Wie nachstehend erläutert wird, ist der Messer-
kopf 10 derart ausgebildet, dass die Haarschneidema-
schine 202 einhändig sowohl von einem Rechtshänder
als auch von einem Linkshänder betätigt werden kann,
um die Schnitttiefe zu verändern.
[0031] Der Messerkopf 10 weist ein Untermesser 12
sowie ein Obermesser 14 auf. Mit dem Untermesser 12
ist eine als Verstellelement zu bezeichnende Halterung
16 verbunden, die über Schrauben 18, 20 mit dem Un-
termesser verbunden ist. Das Verstellelement bzw. die
Halterung 16 wird als zweites Element bezeichnet.
[0032] Die Halterung 16 weist im Schnitt eine C-Geo-
metrie mit Basis- oder Querschenkel 22 und Seiten-
schenkeln 24, 26 auf, die nach innen abgewickelte
Randabschnitte 28, 30 aufweisen, die sich im Ausfüh-
rungsbeispiel nicht über die gesamte Breite der Seiten-
schenkel 24, 26 erstrecken. Somit ist abschnittsweise
zum einen eine C- und zum anderen eine U-förmige Ge-
ometrie gegeben.
[0033] Der Messerkopf 10 weist des Weiteren einen
Träger 32 auf, der in dem Gehäuse 200 der Haarschnei-
demaschine 202 ortsfest fixiert wird. Der auch als
Schneideinsatzträger zu bezeichnende Träger 32 weist
einen Rahmen 34 mit Seitenwandungen 36, 38 auf, zu
denen beabstandet quaderförmige Abschnitte 40, 42 mit
oberen Führungsflächen 44, 46 verlaufen, entlang der
zumindest abschnittsweise sich die nach innen abgewin-
kelten Randabschnitte 28, 30 der Halterung 16 erstre-
cken und diese gegebenenfalls kontaktieren. Die Flä-
chen 44, 46 sind somit Führungsflächen für die nach in-
nen abgewinkelten Abschnitte 28, 30 der Halterung 16
und damit Führung für die Halterung 16 selbst.
[0034] Die Seitenschenkel 24, 26 erstrecken sich in
dem jeweiligen Spalt zwischen den Seitenwandungen
36, 38 und den Abschnitten 40, 42.
[0035] Im hinteren Bereich, also entfernt von den
Schneidkanten 90, 98 des Ober- und Untermessers 14,
12, weist der Träger 32 im Bereich der Seitenwandungen
36, 38 Aufnahmeaugen 48, 50 auf, die jeweils innenseitig
von einer Bodenwandung 52 begrenzt sind, die ihrerseits
eine Öffnung 54 mit von dieser ausgehenden und sich
in der Bodenwandung erstreckenden Aussparung 56 mit
seitlichen Begrenzungen 58, 60 aufweist.
[0036] Zwischen den Augen 48, 50 verläuft eine Achse
oder Welle 62, die mit Gewindeabschnitten 64, 66 von
Schrauben 68, 70 verbunden ist, die in die Augen 48, 50
einsetzbar sind. Die drehbare Lagerung erfolgt über Ab-
schnitte 65, 67 der Schrauben 68,70.
[0037] Von der Welle 62 geht eine Feder 72 mit zwei
schraubenförmigen Abschnitten 74, 76 aus, die jeweils
einen abragenden Schenkel 78, 80 mit abgekröpften En-
den 82, 84 aufweisen. Die abgekröpften Enden 82, 84
der Schenkel 78, 80 stützten sich auf einem im Schnitt
eine U-Geometrie aufweisenden flachplattenförmigen
Druckelement 86 ab, das seinerseits einen Schlitz 45 in

dem Träger 32 durchsetzt und auf einer Nut 88 des Ober-
messers 14 abgestützt ist, die parallel zur Schneidkante
90 des Obermessers 14 verläuft. Hierdurch wird eine La-
gerung für das Druckelement 86 gebildet. Die gekröpften
Enden 82, 84 der Schenkel 78, 80 sind dabei in im oberen
Rand des Druckelements 86 vorhandenen Aussparun-
gen wie Nuten abgestützt.
[0038] Im schneidkantenfernliegenden Bereich des
Obermessers 14 ist ein Mitnehmer 92 einsetzbar, der mit
einem in dem Haarschneidegehäuse vorhandenen An-
trieb wechselwirkt. Hierzu weist der Mitnehmer 92 einen
Fortsatz 94 mit Schlitz 96 auf, in dem ein von der Ab-
triebswelle des Antriebs ausgehender Stift eingreift. Da-
bei ist der Stift außermittig zur Längsachse der Abtriebs-
welle angeordnet, so dass bei Drehen der Abtriebswelle
das Obermesser 14 in Schwingung parallel zur Schneid-
kante 90 in Bewegung versetzt wird.
[0039] Um den Halter 16 und damit das Untermesser
12 senkrecht zur Schneidkante 98 des Untermessers
und der Schneidkante 90 des Obermessers 14 zu ver-
stellen, um die Schnitttiefe zu verändern, ist ein im Aus-
führungsbeispiel als Hebel ausgebildetes Betätigungse-
lement 100 vorgesehen, das wahlweise in das Auge 48
oder das Auge 50 einsetzbar ist, je nachdem, ob die
Haarschneidemaschine von einem Rechtshänder oder
einem Linkshänder bedient werden soll.
[0040] Der Hebel 100 weist einen der Innengeometrie
des Auges 48, 50 angepassten zylindrischen Abschnitt
102 auf, der quer zur Längsachse des Hebels 100 ver-
läuft und im Ausführungsbeispiel aus zwei Abschnitten
104, 106 unterschiedlicher Durchmesser besteht. Ent-
sprechend ist die Innengeometrie eines jeden Auges 48,
50 ausgebildet. Zwischen den Abschnitten 104 und 106
verläuft eine Stufe, von der ein stiftförmiges Element 108
abragt, das bei im Ausführungsbeispiel in dem Auge 48
eingesetzten Hebel 100 mit einem als erstes Element
bezeichneten Mitnehmer 110 zusammenwirkt, der von
der Welle 62 abragt. Der Mitnehmer 110 weist im Aus-
führungsbeispiel in Vorderansicht eine achtförmige Ge-
ometrie auf, wobei im oberen Abschnitt 112 eine Öffnung
114 vorgesehen ist, in die der Stift 108 beim in dem Auge
48 eingesetztem Hebel 100 eingreift.
[0041] Der Mitnehmer 110 ist erwähntermaßen fest mit
der Welle 62 verbunden, die über die Abschnitte 65, 67
der Schrauben 68, 70 drehbar gelagert ist.
[0042] Gegenüberliegend geht von dem anderen Ende
der Welle 62 ein gleicher Mitnehmer 120 aus.
[0043] Der Mitnehmer 110 greift bei zusammengesetz-
tem Messerkopf 10 in eine Aussparung 116 des Seiten-
schenkels 26 der Halterung 16 ein. Eine entsprechende
Aussparung 118 findet sich auch im gegenüberliegenden
Schenkel 24, in den der Mitnehmer 120 eingreift, der
ebenfalls von der Welle 62 ausgeht. Der Mitnehmer 120
entspricht von der Geometrie der des Mitnehmers 110.
[0044] Die Aussparung 116 in dem Seitenschenkel 26
weist einen Schlitz 124 auf, der zumindest an einer Seite
an die Geometrie der Abschnitte 112 und 122 des Mit-
nehmers 110 angepasst ist. Gegenüberliegend kann der
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Schlitz von einer gradlinig verlaufenden Wandung 126
begrenzt sein. Bei Drehen des Hebels 100 werden die
Welle 62 und der Mitnehmer 110, 120 mitgedreht, da
erwähntermaßen der Stift 108 in die Aussparung 114 des
von der Welle abragenden Mitnehmers 110 eingreift.
Hierdurch bedingt wird die Halterung 16 translatorisch
verstellt, da die Halterung 16 entlang der Führungsflä-
chen 44, 46 des Trägers 32 geführt ist.
[0045] Soll der Hebel 100 umgesetzt werden, so wird
die Schraube 68 gelöst, der Hebel 100 und die Feder
130 aus dem Auge 48 herausgezogen und nach Entfer-
nen der Schraube 70 in das gegenüberliegende Auge 50
eingesetzt. Die Schraube 70 wird sodann in dem Auge
48 fixiert, wobei gleichzeitig eine Lagerung der Welle 62
erfolgt.
[0046] Damit die Schwenkbewegung des Hebels 100
begrenzt wird, ist die Aussparung 56 vorgesehen, die
von der Öffnung 54 in der Bodenwandung 52 des jewei-
ligen Auges 48, 50 ausgeht. Mit den Begrenzungswan-
dungen 58, 60 wirkt der Stift 108 zusammen, und zwar
der Abschnitt des Stifts 108, der sich entlang der Außen-
seite des inneren zylindrischen Bereichs 104 des Ab-
schnitts 102 des Hebels 100 erstreckt.
[0047] Der Träger 32 weist auch innere parallel zuein-
ander verlaufende Wandungen 37, 39 auf, zwischen de-
nen sich der Abschnitt 94 des Mitnehmers 92 mit dem
Schlitz 96 erstreckt, in den die Abtriebswelle eingreift.
[0048] Die Wandungen 37, 39 weisen im Ausführungs-
beispiel nach außen abgewinkelte Randabschnitte 41,
43 auf, unterhalb der sich die Schenkel 78, 80 der Feder
erstrecken.
[0049] In der Fig. 6 ist in Explosionsdarstellung das
Gehäuse 200 der Haarschneidemaschine 202 darge-
stellt. Das Gehäuse 200 besteht aus einer Unter- und
Oberschale 204, 206, die im zusammengesetzten Zu-
stand einen Innenraum begrenzen, in dem unter ande-
rem der Elektromotor 208 zum Antrieb des Obermessers
88, eine eine elektronische Schaltung aufweisende Pla-
tine 210 sowie eine elektrisch leitende Steckverbindung
216 zu einer Drehkupplung 218 angeordnet sind. Über
die Drehkupplung 218 erfolgt eine Verbindung zwischen
einem mit einer Spannungsquelle verbindbaren Netzteil
221, um den Motor 208 mit Strom zu versorgen.
[0050] Die Drehkupplung 218 weist ein zylindrisches
Gehäuse 220 auf, von dem ein distaler zylindrischer Ab-
schnitt 222 ausgeht, von dem radial zwei Ringscheiben
224, 226 abragen. Die Ringscheiben 224, 226 greifen in
das Gehäuse 200 ein, um somit das Gehäuse 200 zu
der Drehkupplung 218 rotatorisch bewegen zu können.
[0051] Damit eine rotatorische und keine axiale Ver-
stellung der Drehkupplung 218 zu dem Gehäuse 200 er-
folgt, greift in den Zwischenraum zwischen den Ring-
scheiben 224, 226 bei zusammengesetztem Gehäuse
200 eine als Lochscheiben zu bezeichnende Zwischen-
wandung 228 ein. Die Lochscheibe 228 setzt sich aus
Teilhälften zusammen, von denen jeweils eine von der
Schale 204 und die andere von der Schale 206 ausge-
hen. Zwischen rückseitiger Stirnfläche 230 des Gehäu-

ses 200 und angrenzender Zwischenwand 228 ist bei
zusammengesetztem Gehäuse 200 und eingebrachter
Drehkuppung220 die proximale Ringscheibe 226 positi-
oniert, wodurch eine zusätzliche Lagerung der Dreh-
kupplung 218 erfolgt, um eine problemlose Drehbewe-
gung des Gehäuses 200 um seine Längsachse zu er-
möglichen, ohne dass ein axiales Verstellen erfolgt.
[0052] Beabstandet zur Zwischenwandung 228 ver-
läuft in dem Gehäuse 200 eine weitere Zwischenwan-
dung 234, an der die distale Fläche der Ringscheibe 224
angrenzt bzw. anliegt.
[0053] Durch das Zusammenwirken der Ringscheiben
224, 226 mit der Zwischenwandung 228 bzw. der Zwi-
schenwandung 234 wird einerseits ein axiales Verstellen
der Drehkupplung 218 unterbunden, gleichzeitig jedoch
aufgrund der Abmessungen hinsichtlich der Außen-
durchmesser, die aufeinander abgestimmt sind, eine
leichtgängige Rotationsbewegung ermöglicht.
[0054] Wie aus der zeichnerischen Darstellung hervor-
geht, wird das Ringelement 224 von den elektrischen
Kontakten 236 durchsetzt, die mit der Steckverbindung
216 in Art eines Schleifkontaktes zusammenwirken, um
den Motor 208 mit Strom zu versorgen.

Patentansprüche

1. Messerkopf (10) für eine Haarschneidemaschine mit
Obermesser (14) und relativ zu diesem mittels eines
Betätigungselements (100) verstellbarem Unter-
messer (12). umfassend einen Träger (32) mit zu
diesem über das Betätigungselement (100) verstell-
barem, in Schneidrichtung eine Relativbewegung
zwischen Ober- und Untermesser bewirkenden Ver-
stellelement (16), das eine im Schnitt U- und/oder
C-förmige Geometrie aufweist, dessen Quer- oder
Basisschenkel (22) mit dem Untermesser (12) ver-
bunden ist, wobei mittels des Betätigungselements
ein erstes Element (110, 120) mit zumindest einem
der Seitenschenkel (24, 26) des Verstellelements
zum Verstellen des Verstellelements wechselwirkt,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Träger (32)
eine Welle (62) gelagert ist, von der das erste Ele-
ment (110, 120) abragt, und dass das Betätigungs-
element (100) ausgebildet ist, um wahlweise in einen
von zwei gegenüberliegenden Seitenbereichen (36,
38) des Trägers eingesetzt und lösbar mit der Welle
verbunden zu werden.

2. Messerkopf nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Seitenschenkel (24, 26) des Verstellele-
ments gleich ausgebildet sind und mit jedem der Sei-
tenschenkel ein von der Welle (62) ausgehendes
erstes Element (110, 120) wechselwirkt.

3. Messerkopf nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dass das von der Welle (62) abragende erste Ele-
ment (110, 120), das als Mitnehmer zu bezeichnen
ist, in eine in dem Seitenschenkel (24, 26) des Ver-
stellelements vorgesehene Aussparung (116, 118)
eingreift.

4. Messerkopf nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (32) Führungsflächen (44, 46) auf-
weist, entlang der nach innen abgewinkelte Ab-
schnitte (28, 30) der Seitenschenkel (24, 26) des
Verstellelementes verlaufen.

5. Messerkopf nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (32) zwei zueinander beabstandete
eine Hohlzylindergeometrie aufweisende Aufnah-
men, wie Augen (48, 50), aufweist, dass die Aufnah-
men in den Seitenbereichen (36, 38) vorhanden
sind, und dass sich zwischen den Aufnahmen die
Welle (62) erstreckt, wobei wahlweise in eine der
Aufnahmen das Betätigungselement (100) mit ei-
nem der Aufnahme angepassten Abschnitt (102)
einsetzbar ist.

6. Messerkopf nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass von dem der Aufnahme angepassten Abschnitt
(102) des Betätigungselements (100) ein insbeson-
dere stiftförmiger Vorsprung (108) ausgeht, der bei
in einem der Aufnahmen eingesetztem Abschnitt
des Betätigungselementes in das von der Welle (62)
ausgehende erste Element (110, 120), das als Mit-
nehmer zu bezeichnen ist, eingreift.

7. Messerkopf nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahmen des Trägers (32) jeweils eine
Bodenwandung (52) mit Öffnung (54) aufweisen, zu
denen die Welle (62) ausgerichtet ist.

8. Messerkopf nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Welle (62) über in die Aufnahmen, wie Au-
gen (48, 50), eingesetzte Verschluss- bzw. Befesti-
gungselemente (68, 70) gelagert ist, wobei über ei-
nes der Verschluss- bzw. Befestigungselemente das
Betätigungselement (100) fixierbar ist.

9. Messerkopf nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass von der in der Bodenwandung (52) vorhande-
nen Öffnung eine seitliche Begrenzungen (58, 60)
aufweisende Aussparung (56) ausgeht, die Anschlä-
ge für eine Drehbewegung des Betätigungselemen-
tes (100) bilden.

10. Messerkopf nach zumindest einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass in einer parallel zur Messerkante des Ober-
messers (14) verlaufenden Nut (88) des Obermes-
sers ein plattenförmiges Druckelement (86) gelagert
ist, auf das ein Federelement (72) einwirkt, das vor-
zugsweise von der Welle (62) ausgeht bzw. diese
umgibt, wobei insbesondere das Druckelement eine
in dem Träger (32) vorhandene Durchbrechung, wie
einen Schlitz (45), durchsetzt.

11. Verwendung eines Messerkopfes nach zumindest
Anspruch 1 für eine Haarschneidemaschine umfas-
send ein erstes Gehäuse (200) sowie den in dem
ersten Gehäuse ortsfest fixierbaren Messerkopf
(10), wobei in der Haarschneidemaschine (202) ein
Antrieb (208) für das Ober- oder Untermesser (14,
12) vorhanden ist, der über eine Drehkupplung (218)
mit einer externen Spannungsquelle verbindbar ist.

12. Verwendung nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Drehkupplung (218) einen haarschneide-
gehäuseseitig verlaufenden zylindrischen En-
dabschnitt (220) umfasst, von dem zwei im Abstand
zueinander angeordnete Ringelemente (224, 226)
radial abragen, und dass bei mit dem ersten Gehäu-
se (200) verbundener Drehkupplung zwischen den
zwei Ringelementen eine scheibenförmige Zwi-
schenwand (228), wie Lochscheibenelement, des
ersten Gehäuses zur Vermeidung einer axialen Be-
wegung der Drehkupplung bei gleichzeitig ermögli-
chender Rotationsbewegung dieser verläuft.

13. Verwendung nach einem der Ansprüche 11 und 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem ersten Gehäuse (200) parallel zu der
ersten Zwischenwand (228) eine zweite Zwischen-
wand (234) verläuft, zwischen denen bei mit dem
ersten Gehäuse verbundener Drehkupplung das
zweite Ringelement (224) der Drehkupplung (218)
verläuft.

Claims

1. A cutter head (10) for a hair cutting machine with an
upper blade (14) and a lower blade (12) that is ad-
justable relative to the upper blade by means of an
actuating element (100), comprising a support (32)
with an adjusting element (16), which is adjustable
relative to the support by means of the actuating el-
ement (100), and which effects a relative movement
along the cutting direction between the upper blade
and the lower blade, and which possesses a U-
and/or C-shaped cross section and with its cross or
base leg (22) is connected to the lower blade (12),
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whereby for adjusting the adjusting element a first
element (110, 120) interacts via the actuating ele-
ment with at least one of the lateral legs (24, 26),
characterized in that
mounted in the support (32) is a shaft (62), from
which protrudes the first element (110, 120), and in
that the actuating element (100) is embodied to se-
lectively be inserted into one of two opposing side
areas (36, 38) of the adjusting element (16) and to
be detachably connected to the shaft.

2. The cutter head of claim 1,
characterized in that
the lateral legs (24, 26) of the adjusting element are
embodied equally and with each of the lateral legs
interacts with a first element (110, 120) originating
from the shaft (62).

3. The cutter head of claim 1 or 2,
characterized in that
the first element (110, 120) that protrudes from the
shaft (62), which is named as entraining member,
engages into a cut-out (116, 118) provided in the
lateral leg (24, 26) of the adjusting element (16).

4. The cutter head of at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the support (32) comprises guide surfaces (44, 46),
along which extend inwardly angled sections (28,
30) of the lateral legs (24, 26) of the adjusting ele-
ment.

5. The cutter head of at least one of the preceding
claims,
characterized in that
the support (32) comprises two receptacles, such as
eyelets (48, 50), which possess a hollow-cylindrical
geometry and are separated by some distance, in
that the receptacles are provided in the side areas
(36, 38), and in that the shaft (62) extends between
the receptacles, whereby the actuating element
(100) can be inserted selectively into one of the re-
ceptacles with its section (102) that is adapted to the
receptacle.

6. The cutter head of claim 5,
characterized in that
from the section (102) of the actuating element (100)
that is adapted to the receptacle originates an in par-
ticular pin-shaped projection (108), which, when the
section of the actuating element is inserted into one
of the receptacles, engages into the first element
(110, 120), which is named as entraining member,
originating from the shaft (62).

7. The cutter head of claim 5,
characterized in that

each of the receptacles of the support (32) possess-
es a base wall (52) with an opening (54), to which
the shaft (62) is aligned.

8. The cutter head of claim 5
characterized in that
the shaft (62) is mounted via locking or fastening
elements (68, 70) inserted in the receptacles, such
as eyelets (48, 50), whereby the actuating element
(100) can be secured in position via one of the locking
or fastening elements.

9. The cutter head of claim 7,
characterized in that
originating from on opening present in the base wall
(52) is a cut-out (56) that possesses lateral limits (58,
60), which form limit stops for a rotational movement
of the actuating element (100).

10. The cutter head of at least one of the preceding
claims,
characterized in that
mounted in a groove (88) of the upper blade (14) that
extends in parallel to the blade edge of the upper
blade is a plate-like pressure element (86), upon
which acts a spring element (72), which in turn pref-
erably originates from the shaft (62) or encompasses
the shaft, whereby in particular the pressure element
passes through an opening such as a slit (45) em-
bodied in the support (32).

11. Use of a cutter head in accordance with at least claim
1 for a hair cutting machine, comprising a first hous-
ing (200) as well as the cutter head (10) that can be
secured in a fixed position in the first housing, where-
by present in the hair cutting machine (202) is a drive
(208) for the upper or lower blade (14, 12), that can
be connected to an external voltage source via a
rotatable coupling (218).

12. The use of claim 11,
characterized in that
the rotatable coupling (218) comprises a cylindrical
end section (220), which extends on the side towards
the hair cutting housing, and from which radially pro-
trude two annular elements (224, 226) arranged in
some distance from each other, and in that when
the rotatable coupling is connected to the first hous-
ing (200), a disk-shaped intermediate wall (228) of
the first housing, such as a perforated disk element,
extends between the two annular elements in order
to prevent an axial movement of the rotatable cou-
pling while simultaneously allowing a rotational
movement of the rotatable coupling.

13. The use of claim 11 or 12,
characterized in that
in the first housing (200), in parallel to the first inter-
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mediate wall (228), extends a second intermediate
wall (234), and in between these two intermediate
walls extends the second annular element (224) of
the rotatable coupling joint (218) when the rotatable
coupling is connected to the first housing.

Revendications

1. Tête de coupe (10) pour une tondeuse à cheveux
avec lame supérieure (14) et lame inférieure (12)
réglable par rapport à celle-ci au moyen d’un élément
d’actionnement (100), comprenant un support (32)
avec un élément de réglage (16) réglable par rapport
à celui-ci au moyen de l’élément d’actionnement
(100), provoquant, dans le sens de coupe, un mou-
vement relatif entre la lame supérieure et la lame
inférieure, qui présente en coupe une géométrie en
forme de U et/ou de C dont le montant transversal
ou de base (22) est relié à la lame inférieure (12),
sachant qu’au moyen de l’élément d’actionnement,
un premier élément (110, 120) interagit avec au
moins un des montants latéraux (24, 26) de l’élément
de réglage afin de régler l’élément de réglage,
caractérisée en ce
qu’est monté dans le support (32) un arbre (62) du-
quel dépasse le premier élément (110, 120) et que
l’élément d’actionnement (100) est conçu pour être,
au choix, inséré dans une des deux parties latérales
(36, 38) opposées du support et être relié à l’arbre
de manière détachable.

2. Tête de coupe selon la revendication 1,
caractérisée en ce
que les montants latéraux (24, 26) de l’élément de
réglage sont conçus de manière identique et qu’un
premier élément (110, 120) partant de l’arbre (62)
interagit avec chacun des montants latéraux.

3. Tête de coupe selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce
que le premier élément (110, 120) dépassant de l’ar-
bre (62), qui peut être désigné comme entraîneur,
s’engage dans un évidement (116, 118) prévu dans
le montant latéral (24, 26) de l’élément de réglage.

4. Tête de coupe selon au moins une des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce
que le support (32) présente des surfaces de guida-
ge (44, 46) le long desquelles s’étendent des sec-
tions coudées vers l’intérieur (28, 30) des montants
latéraux (24, 26) de l’élément de réglage.

5. Tête de coupe selon au moins une des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce
que le support (32) présente deux logements éloi-

gnés l’un de l’autre et présentant une géométrie en
forme de cylindre creux, tels que des œillets (48,
50), que les logements sont présents dans les par-
ties latérales (36, 38), et que l’arbre (62) s’étend en-
tre lesdits logements, sachant que l’élément d’ac-
tionnement (100) avec une section (102) adaptée au
logement est, au choix, insérable dans un des loge-
ments.

6. Tête de coupe selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que part de la section (102) de l’élément d’action-
nement (100), adaptée au logement une saillie (108)
notamment en forme de broche qui, lorsque la sec-
tion de l’élément d’actionnement est insérée dans
un des logements, s’engage dans le premier élément
(110, 120) désigné entraîneur, partant de l’arbre
(62).

7. Tête de coupe selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que les logements du support (32) présentent cha-
cun une paroi inférieure (52) dotée d’un orifice (54)
vers lequel l’arbre (62) est orienté.

8. Tête de coupe selon la revendication 5,
caractérisée en ce
que l’arbre (62) est monté par le biais d’éléments de
fermeture ou de fixation (68, 70) insérés dans les
logements, tels que des œillets (48, 50), sachant
l’élément de fixation (100) est fixable par le biais d’un
des éléments de fermeture ou de fixation.

9. Tête de coupe selon la revendication 7,
caractérisée en ce
que part de l’orifice présent dans la paroi inférieure
(52) un évidement (56) présentant des délimitations
latérales (58, 60) qui forment des butées pour un
mouvement de rotation de l’élément d’actionnement
(100).

10. Tête de coupe selon au moins une des revendica-
tions précédentes,
caractérisée en ce
qu’est monté, dans une rainure (88) de la lame su-
périeure, s’étendant parallèlement au bord de la la-
me supérieure (14), un élément de pression (86) en
forme de plaque sur lequel agit un élément à ressort
(72) qui part de préférence de l’arbre (62) ou l’en-
toure, sachant que notamment l’élément de pression
traverse une percée présente dans le support (32),
telle qu’une fente (45).

11. Utilisation d’une tête de coupe selon la revendication
1 pour une tondeuse à cheveux, comprenant un pre-
mier boîtier (200) ainsi que la tête de coupe (10)
fixable en place dans le premier boîtier, sachant que
se trouve dans la tondeuse à cheveux (202) un en-
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traînement (208) pour la lame supérieure ou infé-
rieure (14, 12), qui est reliable à une source de ten-
sion externe au moyen d’un connecteur rotatif (218).

12. Utilisation selon la revendication 11,
caractérisée en ce
que le connecteur rotatif (218) comprend une sec-
tion finale (220) cylindrique s’étendant du côté du
boîtier de coupe des cheveux, de laquelle dépassent
radialement deux éléments annulaires (224, 226)
écartés l’un de l’autre, et que, lorsque le connecteur
rotatif est relié au premier boîtier (200), s’étend entre
les deux éléments annulaires une paroi intermédiai-
re (228) du premier boîtier, en forme de disque, tel
qu’un disque percé, pour éviter un mouvement axial
du connecteur rotatif tout en permettant simultané-
ment un mouvement de rotation de celui-ci.

13. Utilisation selon une des revendications 11 et 12,
caractérisée en ce
que dans le premier boîtier (200), s’étend parallèle-
ment à la première paroi intermédiaire (228) une se-
conde paroi intermédiaire (234) entre lesquelles
s’étend le second élément annulaire (224) du con-
necteur rotatif, lors que le connecteur rotatif est relié
au premier boîtier.
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